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Bekanntmachung.
Der Bevollmächtigte des Reichskanzlers hat die Be¬

schlüsse unseres Ausschusses vom 39. und 31. August 1916
genehmigt.

Wir bringen hierdurch die Höchstpreise für die
Fabrikation und den Kleinhandel fiir Spargel¬
konserven , Erbsenkonserven und Konserven
aus gemischtem Gemüse  zur Kenntnis.

Ausdrücklich weisen wir darauf hin , daß das Absatz¬
verbot für Gemüsekonserven und Fasch oh nen, das ain 9.
September 1916 ergangen ist, durch die gegeirwärtige Be¬
kanntmachung nicht aufgehoben wird.

Die Fabrikationöpreise betragen fiir die 7i Normaldos?
von 900 ccm  Rauminhalt:

Riesenstangenspargel 10/16 1,85 M7
Slangenspargel , extra stark 20/24 1,7., Ml .,
Stangenspargel , sehr stark 28/60 1,65 Akk,
Slangenspargel , hark 34/68 4,55 Mk,
Slangenspargel , mittelstark 40/45 1,45 Mk.,
Stangenspargel 50/60 1,25 Mk.,
Stangenspargel , dünn über 70 1,00 Mk,
Riesenbrechspargel 1,45 Mk.,
Brechspargel, .extra stark 1,40 Mk.,
Brechspargel, stark 1,30 Mk.,
Brechspargel, mittel 1,15 Mk.,
Brechspargel, dünn 0,85 Mk.,
Brechspargel, ohne Köpfe (lange Abschnitte) 0,80 Mk.
Spargelabschnitte 0,60 Mk.,
Spargelköpfe , weiß, sehr stark, stehend 2,6oMk .,
Spargelköpse, extra stark, liegend 2,20 Mk.,
Spargelköpse, grün , liegend 1,20 Mk , „ , ,
Kaiserschoteu (junge Erbsen, extra fern), ungegrunt 1,60

Mark
Kaiserschoten (junge Erbsen, extra fein), gegrünt 1,70 Mk.
Junge Erbsen , sehr sein, uugegrünt 1,45 Mk,
Junge Erbsen, sehr fein, gegrünt 1,55 Mk,
Junge Erbsen, fein 1,25 Mk,
Junge Erbsen, mittclfein 0,90 Mk.,
Junge Erbsen 0,70 Mk,
Suppenerbsen 0,65 Mk.,
Junge feine Erbsen mit Karotten 1,20 Mk^

Junge Erbsen, mittelsein , mit Karotten *) 0,80 Mk.
Leipziger Allerlei , sehr sein 1,50 Mk., /
Leipziger Allerlei , fein 1,30 Mk., , 1
Leipziger Allerlei , mittelftin 1,00 Mk,
Leipziger Allerlei 0,80 Mk.

Anmerkung : Junge Erbsen mit Karotten in Würfeln
würden dementsprechend 0,65 Mt . kosten. Der Geschäfts¬
führer.
' Die Preise der größeren und kleineren Packungen sind

dementsprechend. So kostet die -I Dose das Doppelte der
/ , Dose, iveNiger 5 Psg . Die ftz Tose kofter die Halste der
■/. Dose zuzüglich 7 Psg . Die Preise verstehen sich, netto
Kasse, ab ' Station des Herstellers , ausschließlich Kfite.

Die vorstehenden Preise sittd Höchstpreise. Die Fabriken
sind angehalten , nachznkalknlieren, um ftstzustellen, ob ste
nicht billiger zu liefern imstande sind. . ,

Die Höchstpreise im Kteinhandet werden rn folgender
Weise festgeseyt: ^ „ „

Es wird zunächst ein Panschalsatz von v psg. für dre
r / Normaldosc von 906«ccm  Rauminhalt als Vergutuwz für
Fracht , Rollgeld , Kosten der Rücksendung der Verpackung
und dergleicheit ausgeschiagcn. Dieser Zuschlag von 5 Psg.
verdoppelt sich bei der */i Dose, ermäßigt steh oet der y2
Dose auf die Hälfte und so fort . , .

Der Kleinhandelshöchstpreis ist bet Konsumgemusen nnt
20 Proz ., bei Luxusgentüfen ma 30 P 'roz. höher als A'.e sich
hierdurch ergebende Summe . Zu den Luxusgenuisen tveroen
von denjenigen Konserven,  deren Fabrrka *wnsa >ochst-
preise bisher bestimmt finit, gerechnet:

Riefenstangenspargel,
Slangenspargel extrastark >
Stangenspargel sehr stark , :
Stangenspargel stark
Riesenbrechspargel 1
Brechspargel extrastark
Brechspargel stark ^ . .
Spargelköpse, werß, sehr stark, stehend
Spargelköpse, extrastark , liegend
Von Erbsen die Sorten : Katserschoten (extraftin ). ' ehr

sein, und sein
Leipziger Allerlei sehr sein.

Unter der Voraussetzung, daß die Fabrikationspreise die
oben angeführten Höchstpreise sind, betragen hiernach die
Kleinhandelshöchstpreise für die Normaldv ' e 900 ccm
Rauminhalt;

Riesenstmtgenspargel 10/16 2-47 -BW., jSlangenspargel , extra stark 20/24 2,34 Mk , J



stunden frtriver , frl ) v ft o r  r 39/00  y
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Vraunschweig. den 25, September 1916.
Gemüsekonscrven-Kriegsgesellschaft m. beschränkter Haftung.

Dr . Kanter.

)u 8 85, 6, 7, 10 und 11 der Verordnung:

Berlin,  den 23. September 19!6.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen nnd Forsten.
, In Vertretung:

Frhr. von F a l ke n h a use II.
Der Minister kür Handel und Gewerbe.

In Vertretung:
Dr . Göppert.

2 rr Minister ne» Fnner»
Im Aufträge.

Schtvjser.

(Stmtgciifpnrgcl 50/60 1,56  Mf .,
<3tangcnjpavgc(, bftmt , über 70 1,23 Mk.,
Rieftnürcchspargel 1,95 Mk,,
Brechspargel, extra stark 1,39 Mk,,
Brechjpargel , stark 1,76 Mk.,
Brechspargel, mittel , 1,44 Mk.,
Brechspargel, dünn 1,08 Mk.,
Brechspargel, ohne Köpfe (lange Abschnitt?) 1,02 Mk.,
Spargelabschnitte 0,78 Mk.,
Spargelköpfe , weiß, sehr stark, stehend 3,51 Mk.,
Spargelköpfe , extra stark, liegend 2,93 Mk.,
Spargelköpfe , grün , liegend 1,50 Mk.,
Kaiserschoten (junge Erbsen , extra sein), ungegrünt 2.15

Mark,
Kaiserschoten gegrünt 2,28 Mk.
Junge Erbsen, sehr fein, ungegrünt 1,95 Mk.,
Junge Erbsen , sehr sein, gegrünt 2,08 Mk.,
Junge Erbsen , fein 1,69 SR*!,
Junge Erbsen, mittelfein 1,14 Mk.,
Junge Erbsen , 0,90 Mk.,
Suppenerbsen 0,84 Mk.,
Junge feine Erbsen mit Karotten 1,50 Mk.,
Junge Erbsen , mittelscin , mit Karotten 1,02 Mk.,
(Junge Erbsen mit Karotten in Würfeln 0,81 Mk.),
Leipziger Allerlei , sehr sein 2,02 Mk.,
Leipziger Allerlei , feilt 1,62 Mk.,
Leipziger Allerlei , mittelfein 1,26 Mk.,
Leipziger Allerlei , 1,02 Mk.,

Die Benennungen der Konserven und die Beschaffenheit
des Inhalts sind durch die seit Jahren geltenden Geschäfts¬
bedingungen der Obst- und Gemüjekouservenbranche im Jn-
landsverkehr fcstgelegt. Abdrucke der Geschäftsbedingungen
sind gegen Erstattung der Selbstkosten von der Unterzeich¬
neten Gesellschaft zu beziehen.

Anweisung
zur Ausführung Ser Berorvnung ves Bunvesrats
über Bucheckern vom 14 September t9l6 (Rcicht-

Gefehbl S . 1027).
Auf Grund des 8 12 der Verordnung über Bucheckern

vom 14. September 1916 bestimmen wir:

„Zuständige Behörde" ist, soweit es sich um Landkreise
handelt , der Landrat (im Regierungsbezirk Sigma ringen
der Obcramtmann ), in Stadtkreisen der Magistrat,

„höhere Verwaltungsbehörde " der Regierungspräsident.

Zn 8 9 der Verordnung:
Für die Zulassung einzelner und allgemeiner Ausnah¬

men von dein Verbote des Verfütterns der Bucheckern, ins¬
besondere für die Bestimmung , ob und inwieweit das Ein¬
treiben von Schweinen zugelassen werden kann, sind in den
Landkreisen die Landräte (Oberamtmänner ), in den Stadt¬
kreisen die Magistrate zuständig

15) IC».
'» cfoitis tiimdmitn.

Die Zuständigkeit des KricgSernährungsamts , das in¬
zwischen die Bearbeitung aller Angelegenheiten der Nah¬
rungsmittelversorgung vom Reichsamt des Innern üoer-
nvnnnen hat . erstreckt sich im einzelnen auf folgende Arbeits¬
gebiete:

a) allgemeine Fragen der Voltsernährung , insbesondere
der Beseitigung von Notständen und der Förderung
der Produktion,

b) alle Angelegenheiten, die sich ans das Arbeitsgebiet der
ebemaligen Reichsprüfnngsstelle auf Preistreibereien,
Wucher und dergleichen beziehen.

Ferner Versorgung mir:
c) Brotgetreide,
d) Kartoffeln,
e) Fleisch,
s) Speisefetten,
g) Hafer,
h) Gerste und Malz,
i) Hülsenfrüchten,
t ) Hirse,
l) Buchweizen,
m) Reis,
n) Oelfrüchtcn,
o) Futtermitteln,
p) Wild und Fischen,
q) Milch,
r ) Käse, ^
s) Eier , Jfi
t) Zucker und Süßstoff .^

Ausgenommen bleiben .die Angelegenheiten der Ein-
und Ausfuhr sowie die Angelegenheiten per Zentral -Ein-
kaufsgcsellschast, soweit es sich nicht um die Verfügung
über die eingeführten Waren handelt .^

Der Aussicht des Kriegsernährungsamts , das die Stel¬
lung einer obersten Reichsbehörde hat , unterstehen demge¬
mäß die nachbezeichnetenKriegsstellen:

1) Reichsprüsungsstelle für LepensniLttelpreise,
Zentralstelle zur Beschaffung M Heeresverpflegung,2)

3) Landwirtschaftliche Betriebssteile für Kriegswirt¬
schaft,

4) Reichsgetreidcstelle,
5) Reichssuttet mittelstelle,
6) Reichsfleischstelle,
7) Reichsbranntweinstelle,
8) Reichsstelle für Speisefette,
9) Reichszuckerstelle,

10) Verteilungsstelle für Rohzucker,
11) Zucker-Zuterlungsstelle für das deutsche Süß !gkeitei>-

gewerbe,
12) Stärke -Sirup -Zentrale für das deutsche Nahrung -; -

Mittelgewerbe,
13) Neichskartoffelstel e (Vcrwaln r g:abte:lung>,
14) Kartoffelversorgung , G. ul. b. H.,
15) Kriegskartoffelgesellschaft Oft m. b. H.,
16) Troüenkartoffcl -Verwertungsgesellschaft m. b. H.,
17) Reichsstelle für Gemüse und Obst,
18) Buttervcrteilungs -Beirat,
19) Kriegsausschuß für Kaffee Tee und. deren Ersatz¬

mittel , G. m. b. H.,
20) Kriegskakao-Gcsellschast m. b. H.,
21) Kriegsausschuß für Ersatzfutter , G. m. b. H.,
22) Reichsgerstengesellschaftm. b. H.,
23) Hafcr-EinkaufLgcsellschast m. b. H.,
24) Kriegs-Stroh - und Torsgesellschaft m .b. H.,
25) Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte , G. m

b. H.,
26) Ausschuß zur Festsetzung der llebernahmepreise für

eingeführte Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei und
der Kartoffelfabrikation,

27. Ausschuß zur Festsetzung der llebernahmepreise für
eingesührte Futtermittel , Hilssstosse und Kunstdünger,

28) Ausschuß zur Festsetzung der llebernahmepreise für
Rohfette,

29) Schiedsgericht zur Entscheidung von Streitigkeiten
über inländische Butter,
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31 ) sHvts.\cfynft Huv ® ntjd )twunft Von ^ txc \ t \ $teltew Cm 'art \
Einfuhr von KarLoMln,

32) Reichsstelle für Teichfischversorgung , G . tu . b . £>.,
33) Reich sv ertc iiu ngsstell? für Eier.

Der Minister des Inner «.
Im Austräger

_ Freund._
u EUA Rr 1686,1U III pp.

Berlin  W . 8, den 28. September 19!6.
Bekanntmachung.

Wie aus dem in einem Abdruck beiliegenden Rund¬
er Ässc des Herrn Landivirtschastsministers dom 12. Sep¬
tember d. Js . hervorgeht, ist das Sammeln von Ei¬
cheln , B u che l n und Roßkastanien  zur Erleich¬
terung der Viehhaltung und zur Milderung des herrschen¬
den Mangels an Lei in diesem Jahre noch dringlicher als
im vergangenen und die Beteiligung der Schuljugend hier¬
bei unentbehrlich.

Der Jugend ist immer wieder nahezulegen, wie sie durch
Hilfeleistung bei kriegswirtschaftlichen Arbeiten der ver¬
schiedensten Art zum erfolgreichen Durchhalten unseres Vol¬
kes bis zum siegreichen Ende des Krieges auch ihrerseits
beizutragen vermag.

Wie ich öfters hervorgehoben habe, kann für dringende
Arbeiten dieser Art dazu geeigneten und bereiten Schülern
und Schülerinnen Urlaub gewährt werden, auch kann da, wo
ganze Schulklassen freiwillig sich an einer für sie geeigneten
Arbeit unter Leitung ihrer Lehrer (Lehrerinnen ) beteiligen
wollen , für die dafür erforderliche Zeit der Unterricht aus¬
gesetzt werden. Solche an sich unerwünschte Störungen des
Unterrichts müssen ertragen werden angesichts dev Not¬
wendigkeit, die mancherlei Werte in Feld und Wald, die für
unsere Volkswirtschaft unter den obwaltenden Umständen
von großem Nutzen sein können, rechtzeitig und restlos den
Sammelstellen znzUsühren. , _

Ich vertraue , das; die männliche und weibliche Schul¬
jugend in Stadt und Land der aus dieser Lage sich für 'sie
ergebenden vaterländischen Pflicht , wie schon bisher , so
auch weiterhin unermüdlich entsprechen und namentlich auch
in den bevorstehenden Ferien sich eifrig bei den verschiedenen
noch vorliegenden Arbeiten (Kartoffel - und Rübenernte,
Sammeln von Eicheln, Bucheln, Kastanien , Hollunderbeeren,
Brennesseln usw.) betätigen wird . Der Erfolg wird umso
größer sein je mehr es unter Leitung von Lehrern und
Lehrerinnen und unter rechtzeitiger Fühlungnahme mit den
Sammelstellen und Vertrauensmännern gelingt, die Ar¬
beiten je nach den örtlichen Verhältnissen planmäßig zu
regeln . Den Lehrern werden hierbei in den Ferien geeignete
Seminaristen , Präparanden , sowie ältere Schüler höherer
Lehranstalten gern zur Hand gehen.

Die erforderlichen Abdrucke nebst Anlage für die Kveis-
schulinspektoren und Anstaltsleiter sind beigesügt.

Der Minister der geistlichen und Unterrichts-
Angelegenheiten.

gcz. Trott zu Solz.
An die Königlichen Reglernngen.

Nr . Il b ft . 1727. Wiesbaden,  den 27. Sept . 1916.
Abschrift mit dem Ersuchen, die Gemeindevorstände

anzuweisen, 'das; sie sich Inegen der Beurlaubung der Schul¬
kinder zum Zwecke des Sammelns im Gemeindewalde mit
den beteiligten Herren Kreisschulinspektoren in Verbindung
zu setzen haben.

Königliche Regierung,
Abteilung für Kirchen- und Schulwesen.

gcz. t> Meister. Freischütz.

J .-Nr . 19 276 II Diez,  den 30. September 1916.
An die Herren Bürgermeister

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, sich wegen der
Beurlaubung der Schulkinder zum Zwecke des Sammelns
obiger Früchte im Gemeindewalde mit den betreffenden
Herren Kreisschnlinspektoien in Verbindung zu setzen.

Her Vorsitzende des KreisaussH«flcs

‘'SWtttWwnvw
)Slo))wvaVm<v\ \UVit we«r>
Vorschläge für die bevorftestende ^ inierfüiierrrng«

Roch den Erfahrungen des letzten Wtrtfchaftsfahres
wird cs notwendig werden, in der bevorstehenden Wint -r-
sütterungsperiode die Kartoffeln in der Hauptsache der
menschlichen Ernährung vorzubehalten , so daß nur die
Knollen , die wegen ihrer geringen Größe oder als be¬
schädigt misgemerzt werden müssen, zur Fütterung zur Ver¬
fügung stehen. Dies wird sich besonders bei der Fütterung
und Mast der Schweine störend bemerkbar macheit und es
erscheint notwendig, andere Futterstoffe für die Schweine
heranzuziehen. Hierbei kommen in erster Linre di? Futter¬
rüben (Runkeln , Wruken, Möhren usw.) in Frage.

Ueber die Brauchbarkeit der Futterrüben zur Schweine¬
mast hat Professor Franz Lehmann in Göttingen nmfang
reiche Versuche angestellt , die zu einem günstigen Ergebnis
geführt haben. Wir behalten uns vor, hierüber demnächst
weitere Mitteilungen zu machen.

Stach wie vor fällt es schwer, den Mindestgehalt an
eiweißhaltigem Futter in den Schweinefutterratwnen za
decken, weil der Vorrat an eiweißhaltigem Futter , trotz¬
dem alle verfügbaren Rohstoffe voll in Anspruch genommen
sind, immer noch als äußerst knapp bezeichnet werden maß.
Indessen ist durch länger andauernde Versuche festgeste.it
worden, daß inan wenigstens einen Teil des notwendigen
Eiweißes in Form von Klee- oder Luzerneblättern oder in
Form von gemahlenem oder geschrotenem Klee- und Ln-
zcrncheu in der Ration bei der Schweinefütrernng decken
kann . Auch die aus anderen getrockneten Pflanzenteilea
chrgestellten Futtermehle kommen hierbei in Betracht Die
Ergebnisse dieser Versuche werden ebenfalls mitgeteilt wer¬
den, sobald die Zahlen einwandfrei vorliegen.

Wenn man aber die vishcr für daö Rindvieh bestimm-
ten Futterbestände , namentlich die Futterrüben für die
Schwcincfütterung in Anspruch nimmt , dann muß hierfür
anderweit Ersatz geschaffen werden. Ties kann geschehen
durch umfangreichere Verwendung aufgeschlossenen Strohes
zur Fütterung der übriaen Viehbestände. Die Zahl der
Fabriken , die Strohkraftsutter noch Orrmann Herstellen,
ist vermehrt worden, indessen findet diese Vermehrung in
der augenblicklichen Leistungsfähigkeit der Maschinenfabn-
kcn ihre Begrenzung.

Es muß daher auch an die Ätrohaus,chireßuug tn den
landwirtschaftlichen Betrieben selbst herangetreten , werden.
Die hierzu geeigneten Verfahren sind durchgearbeitet , das
Ergebnis wird demnächst den Interessenten mitgcteilt
werden.

Berlin,  den 26. Septemlx-r 1916.  _

Mitteilungen der
Rohrnaterialstelle des LMdwjrischasrsmmisteriums.

Mästung der Schweine mit Futterrüben.
Auf die Verwendung der Futterrüben zur Schweinemast

ist schon früher hingewiesen worden. Professor Franz Leh-
mann -Göttingen schreibt hierüber u. a . folgendes:

„Im kommenden Winter ist es eine Hauptaufgabe eer
Landwirtschaft , soviel fette Schweine abzuliefern als irgend
möglich ist. Da es an Jungsckweinen nicht fehlt, kommt
es nur daraus an , die vorhandenen Futtermittel richtig
auszunutzen . . ^

Die Kartoffeln kommen in diesem Jahre nur tn Be
trackt , soweit sie zur menschlichen Ernährung untauglich
sind.' Einen vollwertigen Ersatz für die Kartoffeln bieten d-e
Rüben , und zwar sowohl Kohlrüben (Wruken) als auch die
gewöhnlichen Futterrüben R̂unkelrüben ).

Mit solchen sind in der Landwirtschaftlichen VersnchS-
station Göttingen Mastversuche angeftellt worden Selbit
junge Schweine im mittleren Lebendgewicht von knapp 10
Kilogramm siejsen hiernach so große Mengen von Rüben,
daß 70 Prozent des Nährstoffbedarses durch sie gedeckt und
höchste Lebendgewichtszunahmen erzielt werden konnten.
Gegen Ende der Mast läßt der Verzehr an Rüben verhält¬
nismäßig nach. Immerhin verzehrten die Tiere für Tag
und Stück noch fast 12 Kiloaramm Rüben und nabmen
hierin 67 Prozent des Nährstoffbedarfes auf . Die Zunah¬
men sind auch hier noch befriedigend gewesen.



Xic 'Hüben muffen gefärbt übet  gedämpft Werben.
2.  Dos XäwpfWaifer muff mitberfiittert Werben  Die?

ist ein Unterschied der Kartoffeldämpfung gegenüber , Ivo
man das Dämpflrasser immer weglansen lägt  Kartoffeln
und Rüben lassen sich also nicht gemeinsam dämpfen.

3 . Die gedämpften und zerkleinerten Raben müssen mit
Beifutter gemischt werden.

4. Dieses Beifutter wird in der Höhe von 3/4 bis 1
Kilogramm sür Tag und Schwein gegeben. Besteht cs zu
Vz aus eiweißreichem Kraftfutter , z. B . Fischmehl. Kadaver¬
mehl , oder Troüenh . fc und zu */s aus Getreideschrot oder
Kleie , daun erzielt man bestimmt höchste Masterfolge , also
am Anfang Zunahmen von 500 Gramm , am Schluß der
Mast vo n ,00 Gramm und mehr.

Steht dagegen nur Kleie oder Getreideschrvt und kein
eiweißreiches Futter zur Verfügung , dann ist es ratsam,
die Fütterung in zwei Abschnitte zu zerlegen , und zwar:

a) Vormast »ich. unter 4 bis- 5 Monaten . Man füttert
Rüben mit Klee oder Heu aller Art , und zwar auf 100
Kilogramm Rüben etwa 5, Kilogramm Heu, letzteres ge-
häckselt oder als Schrot . Es empfiehlt sich, das Heu m't
den Rüben zu dämpfen . Es müssen monatliche Zunahmen
von 10 bis 12 Kilogramm für das Stück erzielt werden.
Nur wenn dies nicht erreicht wird , legt man geringe Men¬
gen Getreideschrot oder Kleie zu

b) So vorbereitete Schweine werden in dreimonatlicher
Vollmast schlachtreif. Diese besteht aus einem Beifutter
von l 1/» Kilogramm Getrcidcschrat oder Kleie , loozu ge¬
dämpfte Rüben bis zur Sättigung gereicht werden. Klee¬
blätter , die durch Dreschen von Klee im Betrage von etwa
40' Prozent gewonnen werden können, sind ein vollwertiger
Ersatz für Kleie.

Nur diese beiden Verfahren führen zum Ziele . Dagegen
ist davor zu warnen , Schnellmast mit Getreideschrot allein,
also ohne eiweißreiches Beifutter zu betreiben , weil sie
zur Futterverschwcndung führt/'

Berlin,  den 27. September 1916.

he final Inn a, onfrDIirficn , um Me amüifeloorfetten r,
Rentner fputtev Mi ;iu 'iWUntaft  der Läufer ,;il cvpalten.

$ic  bisherigen Mast Verträge haben  noch immer mit der
Schwierigkeit der Beschaffung von Magerschweinen zu
kämpfen. Bei Durchführung des vorstehenden Vorschlags
würde der Staat bezw. die provinzielle Organisation ganz
bestimmte Betriebe für die Heranzucht von Magerschlveinen
bezeichnen können, und vor allem würde das betreffende
Futter zumeist der Wirtschaft selbst entnommen und die
gewaltige Verteuerung der selbsterbauten Futterstoffe durch
die Konzentration der Versorgung unterbleiben . Tie Reichs-
getreidestelle , der dieser Vorschlag bekannt ist, wird erlsren-
licherweisc dem neuen Landesfüttermittelamt auch eine ge¬
wisse Schrotmenge vom Brotgetreide zur Verfügung stellen
können, und daraus muß auch sür die Ferkelaufzucht etwas
absällcu . Im übrigen muß Gerste zur Verfügung stehen»
und nur , wer keine Gerste hat , kann vielleicht etwas Winter¬
korn fteibekommen . Die allgemeine Freigabe von WinGr-
korn ist der Reichsgetveidestelle nach den vorjährigen Er¬
fahrungen nicht möglich . Also schnelle Hilfe in dieser'
wichtigen Sache tut not.

Sie Versorgung mit Eiern.
WTB . Berlin,  2 . Okt. Die Reichseierstelle hat mit

Genehmigung des Kriegsernährungsamts angcordnet . daß
vom 1. Oktober bis zum 2i . Oktober an die Versorg » ngs-
berechtigten Verbraucher nicht mehr als zwei Eier
abgegeben iverden dürfen.

iMchtamtUcher Teil-
Kriegs - und Volkswirtschaftliches.

Ein tvpischer Fall von Kettenhandel wurde,
wie der Kriegsausschuß für Koirsnmenteninteresfen mitteilt , io
Frankfurt a.  M . festgestellt. Eine auslvärtige Fabrik hatte
ein größeres Quantum Kunsthonig zu 33 Pf . das Pfund an
einen Grossisten geliefert. Dieser verkaufte die Ware an
einen Agenten zu' 55 Pf . Der Agent fetzte sie zu 58 Pf.
an einen anderen Agenten ab uns uieTcv verkaufte zu 75 Pf.
weiter an einen Reifenden. Der berechnete einem Kreinbäuo-
ler 80 Pf ., während der Verbraucher schließlich die Ware für
1 Mk. erhielt. — Durch Anzeige ist dafür gesorgt worden,
daß diesen Ehrenmännern das Handwerk gelegt wird.

Neuer Vorschlag für die Verstärkung der
S chw e i n e h a l t u n g. In neuerer Zeit werden aus den
einzelnen Provinzen der Ocfsentlichkeit verschiedene Vor¬
schläge unterbreitet , unsere gute Futterernte zum Ans,bau
der Schweinehaltung und zu einer Verstärkung des Ange¬
bots von Läuferschweinen anszunntzen . Es fehlt bekannt¬
lich jetzt nicht an Ferkeln . Ans einem der letzten Märkte
ans dem Magerviehhose Bcrlin -Fciedrlchsfelde waren etwa
4 0 00 Ferkel  ausgetrieben , von denen 1500 nicht ver¬
kauft  werden konnten . Aus der Provinz Schleswrg -Hol¬
stein wird nun , wie der Zentralviehhandelsverband in Ber¬
lin mitteilt , von einem der besten Kenner oer dortigen
Verhältnisse , wie überhaupt der Schweinemast im ganzen
Reiche, folgendes vorgeschlagen : Der größte Anreiz zum
Mästen von Schtveincu liegt für die kleinsten Wirtfchasisb .'-
triebe und auch sür Die Bauern darin , daß ihnen eine be¬
liebige oder bestimmte Menge eigenen Futters belassen
ober bom Landesfuttermittelamt gegeben würde , aber nur
unter der Bedingung , junge Schweine bis etwa
100 Pfund heränzufüttern.  Tie Besitzer oder
Käufer solcher Schweine können sich dann  den bekannten
st a a t l i cbe u M a st Verträge  n, lvie denen der Heeres-

Robert Hamerling und der Weltkrieg.
Mehr als ein Bierteljahrhundert ist verflossen, das: der

niedervesterreichrsche Lyriker Robert Hamerling seine Augen
schloß. Kurz vor seinem Tode verkündete er een gewaltigen
Kampf Deutschlands und Oesterreichs um ihre Weltmacht-
stellung in nachstehendem Siegesliede.
Meine hellen Seherangen tauch' ich eia im ew'geu Lichte,
Und vor meine Seele treten zuknnftstrunkene Gesichte,
Durch das noch verhüllte Dunkel totcnichwang'rer ferner Zeiten
Seh' ich eine hohe Göttin nah und immer näher schreiten.
Du, 0 Zwanzigstes fett Christi, waffenklirrend und bewundert
Wird die Nachwelt einst dich nennen das germawsche Jahrhundert!
Deutsches Volk, die weite Erde wird vor dir im Staub erzittern,
Denn Gericht wirst du einst Halter mit den Feinden in Gewittern.
Englands unberührten Boden ivüd dem star er Fuß zerstampfe»,
Ueberall wird auf zum Himmel hoch das Blut der Feinde dampfen.
Und den tönernen Giganten Rußland stürzest du zerbörste».
In der Ostsee reichen Landen imid der deutsche Adler horste».
Oesterreich, du tttgeglaubtes, eh' die zwanzig Jahr ' vergehen.
Wirst du stolz und jugendlräflig vor den vielen Volker» stehen.
Und sie werden dich, erzitternd beugend sich vor deinem Ruhm,
Herrscherin des Ostens nennen, zweites dcuisches Kaisertum.
Mit des neuen Polens Krone wird sich stolz ein Habsburg kränzen.
Unter ihm in junger Freiheit wird die U'raina glänz n.
O geliebtes Volk, ich höre stimmen schon die Zimbeln, Geigen
Und die Pauken und Trompeten zu dem großen Siegesreige».
Freue dich der Heldenzeilen, das Geschick ist dir verbündet—
Fürchte nichts von deinen Feinden, Wahrheit Hab' ich dir verkündet.

Die Landwirtschafts-Kammer sür den Reg.-Bezirl
Wiesbaden

bringt am
Freitag , den 6. d. M , vorm . 1« Uhr vor der

Rennbahn in Erbenheim bei Wiesbaden
19 Fohlen  zur Abgabe, und zwar zu Taxpreisen zuzüglich
der Unkosten . Zngelasfen werden nur Landwirte , die durch
bürgermeisteramtliche Bescheinigung Nachweisen können, daß
sic Pferde an die Heeresverwaltung abgegeben haben und
noch keinen Ersatz erhalten konnten . Aus der Bescheinigung
müssen ferner die Größe des Betriebs (in Morgen ) und die
Zahl nnd Art des jetzt noch vorhandenen Zugviehs (Pferde,
Ochsen, Kühe) zu ersehen seilt.

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein, Bad Emr.
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